
Effektiver Umweltschutz 
Schaumerzeugung und -aufbringung nach der FoamFatale-Methode ist nicht nur 
das Mittel der Wahl, wenn es in Kohlenwasserstofftanklagern am Löschwasser-
zugang mangelt. Große Mengen an Verbrennungsrückständen und Löschwasser 
sind auch aus Umweltgründen zu vermeiden. Das automatische und autonome 
Self Expanding Foam-System reagiert sofort nach der Detektion eines Feuers und 
benötigt keine externe Wasser- oder Energieversorgung. 
Seite 32

Optimal gerührt 
In einem Rührkessel können vielfältige Reaktionen wie Fermentationen, Kristal-
lisationen, Homogenisationen und Fällungen ausgeführt werden. Es stellt sich je-
doch immer wieder die Frage, welcher Rührer ist der Optimale für den jeweiligen 
Anwendungsfall. Anhand eines Praxisbeispiels wird gezeigt, wie eine Rührreak-
tion optimiert werden kann. 
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Effektiver Umweltschutz 
Sanierung von Feuerlöschanlagen in Tanklägern 

Schaumerzeugung und -aufbringung nach der FoamFatale-Methode ist nicht 
nur das Mittel der Wahl, wenn es in Kohlenwasserstoff-Tanklagern am Lösch-
wasserzugang mangelt. Große Mengen an Verbrennungsrückständen und 
Löschwasser sind auch aus Umweltgründen zu vermeiden. Das automatische 
und autonome Self Expanding Foam-System reagiert sofort nach der Detektion 
eines Feuers und benötigt keine externe Wasser- oder Energieversorgung. Die 
gesamte Tankfläche ist maximal zwei Minuten nach der Zündung mit einem 
Schaumteppich bedeckt.  

Wie Bild 1 zeigt, lassen sich die Löschzeiten 
durch die Erhöhung der Schaumaufbring-
raten drastisch reduzieren. Ziel ist es, den In-
tensitätsbereich einer hyperintensiven Be-
schäumung zu erreichen, um so die Luftver-
schmutzung bei einem Brand auf ein Mini-
mum zu reduzieren und gleichzeitig Hitze-
schäden am Tank zu vermeiden. Basierend 
auf den empirischen Ergebnissen, reduziert 
sich die Löschzeit auf wenige Sekunden. 
Diese kurzen Löschzeiten sind insbesondere 
bei großflächigen Bränden an Tanks von Be-
deutung. 
Entsprechend den Richtlinien der bisheri-
gen Brandbekämpfungssysteme wurden 
die Löschzeiten und die Zeiten der Schaum-
aufbringung anhand der unteren Intensi-
tätsraten entsprechend des Diagramms 
(Bild 1) für „Löschzeit t – Beschäumungs-
intensität i“ bestimmt. Um kürzere Lösch-
zeiten zu erhalten, sollten die gegenwärti-
gen Löschstrategien modifiziert werden. 
Die Dauer der Schaumaufbringung ist der 
unabhängige Parameter, während die Be-
schäumungsintensität als abhängige Varia-

ble bleibt und an die Größe der Brandfläche 
angepasst wird. Im Falle der Brandlöschung 
muss als erste Phase die benötigte Schaum-
menge generiert werden. Dazu sind nur we-
nige Sekunden im Bereich der hyperintensi-
ven Beschäumung nötig. Der traditionelle 
statische Ansatz, z. B. von der NFPA, 
schreibt die gleiche Beschäumungsintensität 
unabhängig von der Brandfläche vor. Wird 
dieses Vorgehen nun dahingehend geän-
dert, dass die Beschäumungsintensität der 
Brandfläche angepasst wird, erkennt man, 
dass bei einer größeren Fläche der Schaum 
eine weitere Entfernung unter den Auswir-
kungen des Feuers zurücklegen muss und 
somit die attackierte Schaumfläche größer 
wird. Die Auswirkungen dieser Schaumzer-
störung können durch Erhöhung der Be-
schäumungsintensität und Reduzierung der 
Löschzeit kompensiert werden. Durch die 
erhöhte Beschäumungsintensität bewegt 
sich der Schaum schneller auf dem Produkt 
und ist nur für sehr kurze Zeit den trocknen-
den und zerstörenden Kräften des Feuers 
ausgesetzt. 

Die zweite Phase der Brandlöschung betrifft 
die Steigerung der Schaumteppichdicke. 
Die Bedeutung liegt hier bei der Verhin-
derung der Selbstzündung. Der Zuwachs 
des Schaums auf der Produktoberfläche 
sollte stetig anhalten, bis der Schaumteppich 
eine adäquate Dicke erreicht hat. Der Wider-
stand und die Konsistenz des Schaumtep-
pichs soll erhalten bleiben, selbst wenn star-
ke Winde einwirken, die eventuell den 
Schaumteppich öffnen könnten. Durch die 
gesteigerte Beschäumungsintensität ergibt 
sich neben der festgelegten Beschäumungs-
zeit ein deutlich erhöhter Sicherheitsfaktor. 
Basierend auf Messungen und Berechnun-
gen der Schaumausbreitungsgeschwindig-
keit bei unterschiedlichen Tankgrößen, erge-
ben sich die Werte in Bild 2.  

Systemauslegung 

Die Systemauslegung für die Löscheinrich-
tung erfolgt in zwei Schritten. Der erste 
Schritt dient der benötigten Schaummen-
genbestimmung zur Auslegung des Behäl-
ters. Die Methode der Schaumbereitstellung 
wird durch die Brandlöschstrategie fest-
gelegt. Der zweite Schritt umfasst die Ausle-
gung der Beschäumungsleitung. Als Basis 
dient die obere Grenze der vorher berechne-
ten Beschäumungszeit. Dabei gilt die Vorga-
be, welche Zeit benötigt wird, um die zuvor 
bestimmte Menge an Löschschaum auf die 
brennende Fläche aufzubringen. Im Fall ei-
ner ortsfesten Löschanlage wird dies durch 
einen Druckbehälter mit einem fertigen Pre-
mix-Schaum erreicht. Bei einer mobilen An-
lage wird der vorbereitete Premix-Schaum 
auf einem TKW oder Anhänger mit Behälter 
an der vorhandenen Löscheinspeisung des 
Tanks angeschlossen. Die längste zulässige 
Beschäumungszeit für eine Brandfläche von 
2000 m² beträgt zwei Minuten, bei Flächen 
über 2000 m² entsprechend drei Minuten. 

Bild 1: Löschzeit in Abhängigkeit von der Beschäumungsintensität Bild 2: Beschäumungsintensität im Verhältnis zur Brandfläche bzw. zum Tankvolumen 
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Die Schaumaufbringung macht's 

Wie bereits festgestellt, muss für eine schnel-
le Brandlöschung die Beschäumungsintensi-
tät erhöht werden. Dafür muss der Schaum 
mit hohen Flussraten auf das Tankfeuer auf-
gebracht werden. Die traditionellen Schaum-
krümmer etc. sind durch die punktartige Ap-
plikation nicht geeignet um die benötigten 
Schaummengen zu bewältigen. Zudem wird 
der Kohlenwasserstoff durch die hohen Auf-
bringgeschwindigkeiten des Schaums ver-
wirbelt und bildet eine Emulsion. 

Die FoamFatale-Technologie der vorhang-
artigen Schaumaufbringung steigert die Ef-
fektivität der Brandlöschung in mehreren 
Bereichen: ·Durch einen hohen Nutzungsfaktor wird 

die eingesetzte Schaummenge reduziert. ·Die Umweltbelastung wird deutlich ver-
ringert, da der Löschvorgang in kürzester 
Zeit abgeschlossen ist und umliegende Be-
reiche nicht verunreinigt werden. · Der Produktverlust wird minimiert. · Die Tankwand wird gekühlt, dadurch las-
sen sich Schäden reduzieren. 

Die Effizienz der FoamFatale-Technologie 
belegen wiederholte Brandversuche (ohne 
Branddetektion). Bild 3 zeigt Momentauf-
nahmen an einem 500 m²-Benzinbrand. Das 
Feuer war nach 40 s abrupt gelöscht. Die au-
tomatisierte Version dieses Systems wird die 
Löschzeit sogar noch weiter reduzieren, da 
die Löschung sofort bei Detektion eines Feu-
ers aktiviert werden kann. 

Bild 3: Löschversuche mit der FoamFatale-Technologie


